[image: image1.jpg]BUNDNIS 90
DIE GRUNEN







Kreisverband Landshut-Stadt   Bündnis 90/Die Grünen

Hedwig Borgmann  ( ( 0871 / 66898 ( ( hedwig.borgmann@t-online.de
[image: image2.jpg]BUNDNIS 90
DIE GRUNEN







Kreisrundbrief August 2016 - Seite 2

Kreisrundbrief  August  2016
Liebe Grüne, liebe Freundinnen und Freunde grüner Politik,
Ich beginne diesen Kreisrundbrief mit einem Statement von Cem Özdemir zur aktuellen Burka Diskussion.
„Ich kann das Unbehagen, das eine vollverschleierte Person im öffentlichen Raum auslöst, gut verstehen, denn es ist auch mein Unbehagen. Ich bin nicht in der Lage meinen fragenden Kindern zu erklären, warum diese Frau sich so kleidet. Wegen der Religion? Wegen des Mannes? Nichts überzeugt mich oder meine Kinder. In der Ablehnung der Burka und vergleichbarer Vollverschleierungen von Frauen sind sich die große Mehrheit der Muslime bei uns mit den Christen und Atheisten einig. Über dieses Unbehagen zu sprechen, hat nicht automatisch mit Islamfeindlichkeit zu tun, sondern mit einer Einstellung gegenüber Frauenrechten. Es hat aber gar nichts mit der inneren Sicherheit zu tun, so wie die Innenminister der Union tun.

Ich kann nicht erkennen, dass es denen, die von Seiten der Berliner CDU das Thema gerade im dortigen Landtagswahlkampf pushen, vor allem um die Frauen geht. Die Moral bei manchen in der Union ist ohnehin scheinheilig bei dem Thema. Man würde sich wünschen, dass sie die Energie, die sie in dieses Thema stecken auch in die Unterstützung von Lehrern und Erziehern stecken würden, um die ideellen Wurzeln des Islamismus zu bekämpfen und dabei auch ein klares Wort an Saudi-Arabien richten, der Heimat des besonders fundamentalistischen Wahabismus. Wer zu Waffen nach Saudi-Arabien und zu Menschenrechtsverletzungen dort schweigt, ist hier nicht glaubwürdig, wenn er hier große Reden über Frauenrechte schwingt. 

Ich kenne bislang keine überzeugende Argumentation, um ein allgemeines Verbot, was de facto eine staatliche Kleidervorschrift im öffentlichen Raum wäre, verfassungsgemäß zu begründen. Es ist aber in Teilbereichen wie in Schulen, Gerichten oder öffentlichen Behörden begründbar. Dort ist es aus meiner Sicht auch sinnvoll, insofern es nicht ohnehin schon gesetzlich geregelt ist, dass die Verhüllung des Gesichts – gleich in welcher Form - grundsätzlich untersagt ist.

Die Verfassungsmäßigkeit ist im Rechtsstaat entscheidend und nicht die Frage, ob man sich daran stört. Es gehört zu unserer freiheitlichen Demokratie dazu, auch Zumutungen auszuhalten, solange dadurch nicht die Grundrechte anderer eingeschränkt werden. Nichtsdestotrotz können wir aber auch eine Vollverschleierung im öffentlichen Raum zum Thema machen, kritisieren und dort wo gesetzlich möglich verhindern. Für mich bleibt die Vollverschleierung und insbesondere die Idee dahinter menschenunwürdig.“ Cem Özdemir Bundesvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen 
Im Kontext der Sicherheitsdebatte ist ein Burka Verbot reine Schaufensterpolitik und völlig überflüssig. Das hat sogar die Gewerkschaft der Polizei erklärt. Viel wichtiger wäre eine Asylpolitik, die weniger am Abschreckungsgedanken als an schneller Integration orientiert ist. Eine Asylpolitik, die auch die seelischen Nöte und religiösen Bedürfnisse der Flüchtlinge ernst nimmt. Und eine internationale Politik, die sich endlich ernsthaft um einen Waffenstillstand in Syrien bemüht.   er dieses Unbehagen zu sprechen, hat nicht automatisch mit Islamfeindlichkeit zu tun, sondern mit einer Einstellung gegenüber Frauenrechten. Es hat aber gar nichts mit der inneren Sicherheit zu tun, so wie die Innenminister der Union tun.
Ich kann nicht erkennen, dass es denen, die von Seiten der Berliner CDU das Thema gerade im dortigen Landtagswahlkampf pushen, vor allem um die Frauen geht. Die Moral bei manchen in der Union ist ohnehin scheinheilig bei dem Thema. Man würde sich wünschen, dass sie die Energie, die sie in dieses Thema stecken auch in die Unterstützung von Lehrern und Erziehern stecken würden, um die ideellen Wurzeln des Islamismus zu bekämpfen und dabei auch ein klares Wort an Saudi-Arabien richten, der Heimat des besonders fundamentalistischen Wahabismus. Wer zu Waffen nach Saudi-Arabien und zu Menschenrechtsverletzungen dort schweigt, ist hier nicht glaubwürdig, wenn er hier große Reden über Frauenrechte schwingt. 

Ich kenne bislang keine überzeugende Argumentation, um ein allgemeines Verbot, was de facto eine staatliche Kleidervorschrift im öffentlichen Raum wäre, verfassungsgemäß zu begründen. Es ist aber in Teilbereichen wie in Schulen, Gerichten oder öffentlichen Behörden begründbar. Dort ist es aus meiner Sicht auch sinnvoll, insofern es nicht ohnehin schon gesetzlich geregelt ist, dass die Verhüllung des Gesichts – gleich in welcher Form - grundsätzlich untersagt ist.

Die Verfassungsmäßigkeit ist im Rechtsstaat entscheidend und nicht die Frage, ob man sich daran stört. Es gehört zu unserer freiheitlichen Demokratie dazu, auch Zumutungen auszuhalten, solange dadurch nicht die Grundrechte anderer eingeschränkt werden. Nichtsdestotrotz können wir aber auch eine Vollverschleierung im öffentlichen Raum zum Thema machen, kritisieren und dort wo gesetzlich möglich verhindern. Für mich bleibt die Vollverschleierung und insbesondere die Idee dahinter menschenunwürdig.

Bevor ich mich nun für 2 Wochen in den Urlaub verabschiede, ein Überblick über die anstehenden Termine. Nehmt zahlreich teil, es gibt viel zu diskutieren.
Elke wird am 27. August zurück sein und dann die Organisationsarbeit übernehmen.

Termine im Herbst
5. September 

 10:30 Uhr: Politischer Frühschoppen auf dem Gillamoos in Abensberg mit Simone Peters, Rosi Steinberger MdL und Dr. Thomas Gambke MdB. Interessierte treffen sich um 9:00 Uhr am Hauptbahnhof Landshut zur Bildung von Fahrgemeinschaften.
14. September

20:00 Uhr Kreisversammlung. Udo Phillip stellt sich vor. Udo will im Wahlkreis Landshut-Kelheim für die Bundestagswahl 2017 kandidieren. Auf der Kreisversammlung haben die Mitglieder die Gelegenheit ihn kennen zu lernen. Der Ort ist noch nicht fest, wir aber rechtzeitig mit der Einladung bekannt gegeben. 
17. September

12:00 Uhr: Stopp TTIP/CETA – Für einen gerechten Welthandel, Demo in München am Odeonsplatz. Hier bietet sich eine gemeinsame Zugfahrt um 10:30 Uhr nach München an. 
24. September 

13:00 Uhr Bezirksversammlung der Niederbayerischen Grünen im Landshuter Hof. Vorher gibt es die Gelegenheit zu einer Führung durch das Naturschutzgebiet ehemaliger Truppenübungsplatz. Treffpunkt um 11:00 Uhr an der ehemaligen Panzerwaschanlage..
OB Wahl

Mittlerweile sind wir gut in den OB Wahlkampf gestartet und wir hatten schon einige sehr schöne und anregende Veranstaltungen. Die erste Umfrage war für Stefan durchaus erfreulich. Eine Stichwahl ist möglich. Ab September müssen wir noch mal alle richtig Gas geben. Helft alle mit, dass wir diese Ziel erreichen. Zu den bekannten Terminen werden wir sicher kurzfristig auch noch einige Aktionen starten. Allen, die bislang so fleißig mitgeholfen haben ein großes Dankeschön. Schnauft noch mal durch, bevor die heiße Phase beginnt. 

Die Wahlkampftermine der nächsten Wochen im Überblick
24.8. Talk von der Dult im Weinstadl 13:00 Uhr

27.8. Infostand Rathaus 10:00 – 13:00 Uhr

27.8. Haustürwahlkampf Münchnerau ab 14:00 Uhr

28.8. Wandern mit dem Stadtbus Etappe V - Biotope statt Panzer, Treffpunkt 10:15 Uhr Altstadt (vor McDonald)

03.9.  Infostand Rathaus 10:00 – 13:00 Uhr

03.9. Haustürwahlkampf Landshut West 14:00-17:00 Uhr 

07.9. Wirtshaustour Landshut West 19:00 Uhr Landshuter Hof 
10.9. Infostand Rathaus 10:00 – 13:00 Uhr
17.9. Haustürwahlkampf Nikola 14:00 – 17:00 Uhr
19:9. OB Kandidaten Podiumsdiskussion Des Stadtjugendrings 19:00 Uhr, Alte Kaserne  

21.9. Wirtshaustour Nikola Weihenstefaner Stuben/Pizzastube 19:00 -21:00 Uhr
22.9. OB Kandidaten Podiumsdiskussion des Stadtforums, VHS 19:30 Uhr
24.9. Infostand Rathaus  10:00 – 14:00 Uhr
25.9. Wandern mit dem Stadtbus Etappe VI, Durch liebliche Täler, Treffpunkt 10:35 in der Altstadt vor McDonald
28.9. OB Kandidaten Podiumsdiskussion des Migrationsbeirates ,Alte Kaserne 19:00Uhr  
01.10. Infostand Rathaus 10:00 – 14:00 Uhr
05:10. Wahlkampfabschluss Zeughaus 19:00 – 22:00 Uhr
08.10. Infostand Rathaus 10:00-14:00 Uhr
09.10. OB Wahl , Wahlparty im Caffe Torretta ab 18:00 Uhr 
Das Ziel heißt Stichwahl. Denn dann geht es nach dem 9.10. erst richtig los. 
Viele Grüße und allen eine gute Zeit,
Hedwig Borgmann  

Die Landshuter Grünen im Internet: http://www.gruene-la.de
Bank -Verb.: Bündnis90/ Die Grünen KV Landshut/Stadt, Sparkasse Landshut BLZ 743 500 00 Kto.Nr.: 61239
Die Landshuter Grünen im Internet: http://www.gruene-la.de
Bank -Verb.: Bündnis90/ Die Grünen KV Landshut/Stadt, Sparkasse Landshut BLZ 743 500 00 Kto.Nr.: 61239

